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Wie schon die letzten Jahre war der Punsch-
stand der Volkspartei Neudorf sehr gut 
besucht. Große Freude herrschte bei den 
Klienten der Kolping Werkstätte Poysdorf als 
Bgm. Erni Rauscher und VizeBGM Stephan 
Gartner den Reinerlös EUR 500,00 für den 
nächsten Ausflug überbrachten. Es ist schön, 
wenn man mit Geldspenden so eine wichtige 
Arbeit in unserer Gesellschaft unterstützen 
und unmittelbar die Freude der Kolping- 
Familie miterleben kann.� ■

Punschstand der Volkspartei und
Geldübergabe an Kolpingwerkstatt

Foto: Stephan Gartner

Foto: Stephan Gartner

Foto: Martha Hofer
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Zur Feier unseres Ehrenbürgers 
Michael Schuckert, letzter Bür-
germeister von Kirchstetten vor 
der Gemeindezusammenlegung 
1971, hatte Bgm. Erni Rauscher 
in den Sitzungssaal des Gemein-
deamtes geladen. Dabei konnte 
sie neben Gattin und Enkel zahl-

reiche Gemeinderäte begrüßen. 
Nach einem kurzen persönlichen 
Rückblick auf ereignisreiche Jah-
re des Jubilars gratulierte die 
Bürgermeisterin namens der Ge-
meinde recht herzlich und über-
reichte einen Krug mit Gemeinde-
wappen.� ■

Bgm. a. D. und Ehrenbürger
Michael Schuckert wurde 90!

Fasching für die ältere Generation

Über 100 Personen folgten der Einladung der Gemeinde zum Faschings-
fest, das Unterhaltungsprogramm organisierte Bgm. Erni Rauscher. Kon-
rad Pristl unterhielt unter dem Titel „Wein, Weib und Gesang“ mit lustigen 
Geschichten in Reimform und Mundart. Gestärkt durch Krapfen und 
Kaffee wurde bei bester Stimmung und Stimme gemeinsam gesungen. 
Anschließend konnte zu Walzern und Polkas, gespielt vom Musikverein 
Neudorf getanzt werden. � ■

Staatsmännischer.
 

Österreich braucht eine starke Stimme in der Welt, einen Türöffner für Österreichs Anliegen. Als 

Verfassungsrechtler kennt er die Gesetze genau. Durch seine Arbeit als Nationalratsabgeordneter, 

Klubobmann, Nationalratspräsident und Präsident des Seniorenrates ist er mit der österreichischen 

Politik bestens vertraut. Der Bundespräsident ist auch Oberbefehlshaber des österreichischen 

Bundesheeres. In turbulenten Zeiten wie diesen ist es besonders wichtig, jemanden in diesem 

Amt zu wissen, auf den man sich verlassen kann. Andreas Khol ist ein Staatsmann, der über einen 

außerordentlichen Wissensschatz verfügt und als Nationalratspräsident jahrelang bewiesen hat, 

überparteilich handeln zu können.

Erfahrener.  

Als ehemaliger Generalsekretär der Europäischen Demokratischen Union (EDU) und als 

ehemaliger Nationalratspräsident pflegt Andreas Khol seit Jahren viele Kontakte zu den meisten 

Regierungschefs auf einer sehr persönlichen Ebene. Das wird sich für Österreich und Österreichs 

Wirtschaft als großer Vorteil erweisen. Andreas Khol ist bereits durch ganz Österreich gereist, hat 

schon alle Bundesländer und den Kontakt zu den Bürgern gesucht. Seit Anfang März befindet er 

sich auf seiner zweiten Tour durch das ganze Land. Andreas Khol ist ein erfahrener Staatsmann, 

der wie kein anderer weiß, welche wichtigen Aufgaben auf ihn warten.

Mutiger.
 

Österreich braucht einen Bundespräsidenten, der eine klare Haltung zu den wichtigen Fragen 

einnimmt, die unsere Gesellschaft und unser Leben betreffen. Andreas Khol hat ein Ohr für die 

Menschen, er hat ein Herz für die Familie – als Vater von sechs Kindern und Großvater von  

15 Enkelkindern liegt ihm die Zukunft von Österreichs Familien daher besonders am Herzen. Getreu 

dem Motto „Bürger trifft Bürger“ möchte er die Hofburg zu einem Ort des Austauschs machen, 

sie für die Menschen öffnen, um deren Anliegen entgegen zu nehmen. Gleichzeitig möchte er 

die Regierung zu notwendigen Reformen antreiben sowie zwischen den Parteien vermitteln. Mit 

seiner positiven Energie, seiner Liebe für unser Land und seinem politischen Wissen ist Andreas 

Khol ein Staatsmann, der Österreich in eine gesunde Zukunft führt. 

»Er verteidigt seine  
Meinung auch bei  
Gegenwind.  
Da ist viel Herzblut dabei.«

Peter Hajek, Meinungsforscher  
(Profil, 05.12.2003)

» (...) ein kluger, erfahrener,  
konservativer und  
Österreich zutiefst  

verbundener Politiker.«

Heinz Fischer, Bundespräsident  
(Die Furche, Nr. 28/11, 14.07.2011)

»Was für ihn spricht, ist die 
ohne Frage größte politische  

Versiertheit und staatsrechtliche  
Kompetenz aller Kandidaten.«

Wolfgang Bachmayer, 
OGM-Geschäftsführer 
(Kurier, 11.01.2016)

Andreas Koller, stv. Chefredakteur 
der Salzburger Nachrichten 

(salzburg.com, 11.01.2016)

» (…) ein versierter  
Verfassungsrechtler sowie  
ein Mann mit unbestreitbaren  
Führungsqualitäten.«

Stimmen zu 
Andreas Khol

3 Fragen an Andreas Khol 
Welche Erfahrungen haben Sie seit Ihrer Nominierung gemacht?

Ich bin seither sehr viel in Österreich unterwegs. Dabei erlebe ich, dass mir die 
Menschen großes Vertrauen entgegenbringen. Das gibt mir enorme Kraft für die 
kommenden Wochen. Denn ich trete an, um zu gewinnen.

Was ist Ihr Ziel als Bundespräsident?

Ich möchte die Hofburg öffnen, sie zu einem Zentrum der Bürgergesellschaft 
machen und das Sprachrohr der Bürgerinnen und Bürger sein.

Was wünschen Sie sich für Österreich?

Dass Österreich ein blühendes Land in einem blühenden Europa ist. Mit hoher 
Lebensqualität, einer gesunden Umwelt, einem starken Zusammenhalt nach 
Innen und einer erfolgreichen Zusammenarbeit nach Außen.
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Ein arbeitsreiches Jahr liegt hinter uns. Das kleine 
verfügbare Budget wurde optimal eingesetzt. Wich-
tige Investitionen in die Zukunft werden getätigt. 
Hier eine Auswahl:

Nahversorgung gesichert! 

Unter der federführenden Leitung der Volkspartei 
konnte eine optimale Förderung zur Sicherung un-
serer Nahversorgung erzielt werden. Durch die er-
folgreiche Umsetzung des NAFES-Projektes zählt 
nun der Neudorfer Sparmarkt zu einem der moderns-
ten Österreichs. Darüber hinaus ist auch die Neuge-
staltung des Vorplatzes überaus gelungen. 

Energiekosten massiv gesenkt.

Durch den Tausch von 60 stromfressenden alten 
Leuchtstoff-Leuchten – Hohe Zeile; Gasse vom 
Hauptplatz Richtung Teich/Sportplatz; Vorplatz Dr. 
Fenz; Kirchstetten und Zlabern fast alle Kandelaber 
– wurde der Stromverbrauch (je Lampe von 100 Watt 
auf 27 Watt) um 73 % reduziert. Die Umstellung auf 

Geschafft!
Umgesetzte Projekte 2015

LED-Leuchten und die damit verbundene Kostener-
sparnis wirkt sich unmittelbar auf unser Gemeinde-
budget aus. Andere Vorhaben kommen dadurch frü-
her zur Verwirklichung.

Der Friedhofszugang in Neudorf war in einem mise-
rablen Zustand. Unter der Mithilfe von zahlreichen 
GemeinderätInnen konnte dieser Platz endlich bud-
getschonend erneuert werden. Schon einige Jahre 
tauchte dieses Projekt immer wieder auf einer ange-
dachten Umsetzungsliste auf. Aus Budgetgründen 
musste es aber immer wieder verschoben werden.  

Friedhofsmauer erneuert.

In Kirchstetten konnte mit zahlreichen Freiwilligen 
die hintere Friedhofsmauer und ein Kompostplatz 
neu errichtet werden. Mit Parkplätzen beim barriere-
freien Zugang wird das Projekt heuer finalisiert.

Stolperfalle saniert.

Fo
to

: S
te

ph
an

 G
ar

tn
er

Fo
to

: S
te

ph
an

 G
ar

tn
er

Fo
to

: S
te

ph
an

 G
ar

tn
er

Fo
to

s:
 S

te
ph

an
 G

ar
tn

er



Rundblick

4

Kanaldeckel repariert

Oft sind es die Kleinigkeiten, die die Lebensqualität 
beeinträchtigen und einfach nerven. So ist ein neu 
gesetzter Kanaldeckel mit Sicherheit nicht das größ-
te Projekt. Aber wenn er plötzlich nicht mehr – wie 
hier in Zlabern – scheppert…

WLAN-Hotspot Neudorf

Als erste Gemeinde im Land um Laa gibt es am 
Hauptplatz gratis WLAN! Das Projekt haben wir ge-
meinsam mit dem Neudorfer Provider NANET umge-
setzt. NANET sponsert auch den Betrieb. Ein herz-
liches Danke dafür.

Neubefestigung von Feldwegen

Zwei größere Feldwegabschnitte im Kirchstettener 
und Zlaberner Feld wurden neu befestigt und gegrä-
dert. Darüber hinaus erfolgten einige weitere klein-
räumige Sanierungsarbeiten an den Güterwegen.

M a r k t g e m e i n d e
Neudorf bei Staatz
2135 Neudorf bei Staatz 19
Tel. 0 25 23 / 83 14, Fax 0 25 23 / 83 14-9
gemeinde@neudorf.co.at www.neudorf.co.at

Info zur Nutzung:

Eine halbe Stunde pro Tag:
keine Benutzerdaten notwendig
➤ einfach auf
„Für Kurz-Zugang ❘ hier klicken“

Längere Nutzung:
➤ Kontakt mit der Gemeinde
Wifi-Ticket erhältlich

Geschafft!
Umgesetzte Projekte 2015
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➜ AG „Holzlagerplätze“ 
Leitung GR Johann Fink
Im Jahr 2018 laufen Pachtverträge für die Holzlager-
plätze aus. Es besteht eine große Nachfrage. Um 
den Bedarf zu decken, muss eine gute Neuregelung 
gefunden werden.

➜ AG „Salzstreuung“ 
Leitung GR Adele Gaischnek
Ein sehr emotionales Thema! Um darüber auch fun-
diert entscheiden zu können – Wirtschaftlichkeit, 
Umwelt-, Straßen-, Kanalschäden und damit even-
tuell verbundener Folgekosten – wurde eine Exper-
tenmeinung eingeholt. Eine Entscheidung erfolgt vor 
dem Sommer.

➜ AG „Kabinensanierung und 
-zubau FC Neudorf“ 
Leitung GR Bernhard Mahr
Zu Jahresbeginn erfolgte ein Lokalaugenschein mit 
Vertretern der Sportabteilung des Landes NÖ, des 
NÖ Fußballverbandes, der Marktgemeinde und des 
Sportvereins. Aktuell wird vom FC Neudorf ein um-
setzungsfähiges Projekt ausgearbeitet.

➜ AG „Agrar“ 
Leitung GR Gerhard Strof
Diese Gruppe führt eine Bestandserhebung der 
Feldwege durch. Wo sind die Schlechtesten? Der Ar-
beitskreis holt Kostenschätzungen ein und beschäf-
tigt sich mit Fördermöglichkeiten. Als Ergebnis wird 
eine Prioritätenliste verfasst.

➜ AG „Verkehrsinsel 
Einfahrt Staatz“
Da diese Idee von Fanz Waismayer kommt, möchten 
wir ihn einladen, auch die Leitung dieser AG zu über-
nehmen. Ein entscheidungsfähiges Projekt mit den 
damit verbundenen Kosten, Arbeiten und Zeitplänen 
soll schlussendlich vorliegen.

➜ AG „Park am Grund“ 
Leitung Bgm. Erni Rauscher
Einige Erstgespräche mit den „Siedlern am Grund“ 
haben bereits stattgefunden. Hier wurden auch 
schon erste Ideen zur Gestaltung des Parks gesam-
melt. Ein möglicher Umsetzungszeitplan wird entwi-
ckelt.

➜ Koordinierung der AG 
VBgm. Stephan Gartner 
Seitens der ÖVP ist Stephan Gartner in seiner Funk-
tion als Gemeindeparteiobmann für die Koordinie-
rung zuständig.

Das kommt 2016
NEU: Flexible Arbeitsgruppen
Bürgermeisterin Erni Rauscher hat bei ihrem Amtsantritt 2015 angekündigt, themenbezogene und flexible 
Arbeitsgruppen (AG) anstatt starrer Ausschüsse zu initiieren. Bei der von Vbgm. Stephan Gartner eingeladenen 
Arbeitssitzung „Winter“ hat die Volkspartei bereits einige Arbeitsgruppen vorbesprochen und ins Leben gerufen.
Der politische Mitbewerb wurde bei der Gemeinderatssitzung am 31. März offiziell zur Mitarbeit eingeladen und 
ersucht Vertreter zu entsenden.
Auch möchten wir interessierte MitbürgerInnen herzlich zur Mitarbeit einladen. Fühlen Sie sich durch ein Thema 
angesprochen, oder interessieren Sie sich dafür? Einfach bei Erni Rauscher oder Stephan Gartner melden.
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Projekte 2016

Zlabern: Errichtung der Straße zu Christian Bauer

Neudorf: Verschleißdecke Siedlung Neudorf im 
Bereich Lippert - Hamal

Kabinensanierung & -zubau FC Neudorf 
(siehe Arbeitsgruppe)

Kirchstetten: Sanierung Hintausstraße

	 Weitere Vorhaben:
•	 Entscheidung: Kies oder Salzstreuung (siehe Arbeitsgruppe)
•	 Pachtverträge „neu“ – Holzlagerplätze ab 2018 (siehe Arbeitsgruppe)
•	 Projekt: Landschaftsteich Kirchstetten
•	 Kanalerweiterung/Fertigstellung neue Bauplätze „Siedlung Am Grund“ in Neudorf 
•	 Fertigstellung Friedhof Kirchstetten
•	 Sanierung Friedhofsmauer Neudorf mit neuem Zugang vom Parkplatz
•	 Instandsetzung von Güterwegen
•	 Tausch der restlichen Kandelaber-Leuchten
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Pfarrkaffee 
1.322 Torten seit
2001 verspeist!
Seit 2001 erfreut sich der 
Pfarrkaffee großer Beliebtheit. 
Aloisia Gartner und zahlreiche 
HelferInnen haben es sich zur 
Aufgabe gemacht, Projekte 
der Pfarre zu unterstützen – so 
wird z.B. heuer der Taufbrun-
nen restauriert. Ein paar Zah-

len dazu: 5.723 ehrenamtliche 
Stunden bei 129 Pfarrkaffees 
erzielten einen Reingewinn 
von 56.050 EUR. Wesentlich 
zu diesem Ergebnis trugen 
natürlich die 1.322 Torten bei, 
welche in liebevoller Heimar-
beit von zahlreichen Bäcke-
rinnen geschaffen wurden.� ■

Unter dem Motto „Essen auf Rä-
der“ veranstaltete der MV Neudorf 
sein traditionelles Faschingskon-
zert. Die 3-Dörfer-Tournee startete 
in Kirchstetten, weiter ging es nach 
Zlabern und fand einen vorläufigen 
Abschluss in Neudorf am Haupt-
platz. Würstel von den beiden 

Haubenköchen „Alex & Andi“, Fa-
schingskrapfen und viel Blasmusik 
sorgten für einen vergnüglichen 
Faschingssamstag-Vormittag. Dem 
endgültigen Ausklang widmeten 
sich dann noch die allerfleißigsten 
MusikerInnen und Fans im Gast-
haus Kastner.� ■

Der Kinderfasching in Neudorf ist 
ein Fixpunkt im Neudorfer Ballka-
lender. Karin Panek, Obfrau des 
Elternvereins der Volksschule, 
begrüßte BGM Erni Rauscher so-
wie zahlreiche Eltern, Großeltern, 
Tanten und Onkel. Weiters dank-
te sie ihren fleißigen HelferInnen 

für die Organisation und Vorbe-
reitung. Viele Eisprinzessinnen, 
Clowns, Polizisten, Gespenster, 
Superhelden,… hatten einen 
kurzweiligen Nachmittag und viel 
Spaß. Sogar ein „bärtiges Rot-
käppchen“ wurde gesehen…
� ■

Faschingskonzert 
des Musikvereins Neudorf

Kinderfasching

Impressum: Offenlegung gemäß § 25 Mediengesetz:
Name des Medieninhabers:
ÖVP Gemeindeparteiorganisation Neudorf; 
Unternehmensgegenstand:
„Rundblick“ Neudorf-Kirchstetten-Zlabern;
Sitz des Unternehmens: 
2135 Neudorf bei Staatz, Kirchstetten 77;
E-Mail: rundblick@gmx.at, Web: http://neudorf.vpnoe.at.
Produktion: derGrafiker Harry Krumböck, Laa/Thaya
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Wir gratulieren

Anton Hieblinger, 
Neudorf, im 67. Lebensjahr

Maria Hauer, 
Zlabern, im 91. Lebensjahr

Andreas Schmidt, 
Neudorf, im 88. Lebensjahr

Herta Zeiler, 
Zlabern, im 78. Lebensjahr

Wussten Sie, dass ...
➜	 …der Reinerlös der Pfarrkaffees 2015 EUR 4.250,00 betrug? 
	 Der Betrag wird zur Restaurierung des Taufbrunnens verwendet.

➜	 …das Adventmarktteam EUR 4.500,00 an Volksschule, Musikschule, 
	 Kindergarten und Kirchen übergeben hat?

➜	 … dass CHORporation am 17. April in Rabenstein a.d. Pielach sich 
	 erstmals einem Wertungssingen stellen wird?

Zur Geburt eines Kindes
Sabrina u. Andreas Pristl, Neudorf 
„Tamia“
Romana Mahr-Kichler u. Harald Mahr, Neudorf 
„Emilia“

Zur Eheschließung
Susanne und Rudolf Schmid, 
Kirchstetten - Wien

Goldene Hochzeit 
Elfriede u. Johann Kichler, Kirchstetten

Diamantene Hochzeit
Margarete u. Johann Grath, Neudorf

Zum Geburtstag
80 Jahre 
Paula Grabmayer, Neudorf 
Lorenz Ollinger, Neudorf 
Theresia Hiller, Zlabern 
Stefanie Krückl, Kirchstetten
85 Jahre 
Anna Schritter, Neudorf
92 Jahre 
Agnes Franner, Zlabern
93 Jahre 
Franz Guganeder, Neudorf
95 Jahre 
Theresia Lichtblau, Neudorf
97 Jahre 
Johann Wutzl, Wien-Neudorf

Unsere Toten

Gesellschaftsball

Neues aus unseren
Freiwilligen Feuerwehren
Bei den Jahres- und Wahlversamm-
lungen konnte Bgm. Erni Rauscher 
alle bisherigen Kommanden für 
weitere 5 Jahre angeloben. Im Jah-
resrückblick wurden vor allem auch 
die Spitzenplätze der Wettkampf-
gruppen hervorgehoben. Herausra-
gend (12 Pokale) war die Jugend-

feuerwehr, die im heurigen Jahr 
am bundesweiten Wettkampf teil-
nehmen wird. Die Feuerwehrleute 
besuchen außerdem kontinuierlich 
Weiterbildungskurse in ihrer Frei-
zeit, damit sie im Ernstfall bestens 
gerüstet sind. Danke für den Ein-
satz für die Bevölkerung!� ■

Gemeindeparteiobmann Stephan 
Gartner konnte beim diesjährigen 
Gesellschaftsball viele Ballgäste 
im GH Kastner begrüßen, darunter 
auch LAbg. Manfred Schulz. Das 
Jungdamen- und herrenkomitee 
eröffnete den Ball mit einer klas-
sischen Polonaise. Bgm. Erni Rau-
scher bedankte sich für die Ein-
studierung bei Renate Pelzer mit 
einem kleinen Geschenk. Einer der 

Höhepunkte des Balles war sicher 
die Verlosung der vielen kleinen 
und großen Preise. Der Hauptpreis, 
ein LED-TV, gesponsert von der VP 
Neudorf und der Fa. Kostenz, ging 
nach Altruppersdorf. Wir wünschen 
Bettina Mallek viel Freude damit! 
Die Tanzband No Escape beglei-
tete mit schwungvoller Musik bis in 
die Morgenstunden und trug so zu 
einer gelungenen Ballnacht bei!� ■
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